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Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung

Umwelt-, Planungs- und Verkehrsaus- 30.01.2018 offentlich / Entscheidung
schuss

Betreff

Vorstellung der StraBenausbauplanung HertzstraRe im Stadtteil Menden

Beschlussvorschlag:

Der Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschuss stimmt der vorgestellten Strallenausbau-
planung der HertzstralRe im Stadtteil Menden zu und ermachtigt die Verwaltung, die Auf-
tragsvergabe vorzubereiten. Die Zustimmung zur Stralenausbauplanung steht unter der
Voraussetzung, dass in der noch durchzufuhrenden Burgerinformationsveranstaltung Eini-
gung zur Planung erzielt werden kann.

Sachverhalt / Begriindung:

Im Zuge der geplanten Kanalerneuerung der Hertzstrale im Stadtteil Menden soll auch ein
StraRenneubau sowie eine verkehrsgerechte Strallenumgestaltung durchgeflihrt werden.

Die Hertzstralde ist eine reine Wohnstralde, die in stdlicher Richtung von der Ernst-Reuter-
Stralle abzweigt und nach 175 m als Sackgasse endet. FuRganger und Radfahrer kdnnen
im Anschluss an den ausgebauten Wendekreis das weiterfihrende Wegenetz Richtung
Markischer Weg erreichen.

Im Bestand ist die Hertzstral3e mit einer asphaltierten Fahrbahn, einem einseitig angeordne-
ten plattierten Gehweg auf Ostlicher Seite sowie einem asphaltierten Langsparkstreifen auf
westlicher Seite ausgebaut worden.

Es ist geplant, nach dem Kanalneubau und der Erneuerung der Hausanschlussleitungen
auch eine Erneuerung und Umgestaltung des Stralenraumes mit durchzufthren.

Hierbei sollen geschwindigkeitsdampfende bauliche MaRnahmen die Verkehrssituation der
als Tempo-30-Zone ausgewiesenen Wohnstralle verdeutlichen und gleichzeitig zu einer
gestalterischen Aufwertung des StralRenraumes beitragen.
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Grundsatzlich soll laut vorliegender Straldenplanung das Trennprinzip beibehalten werden,
d.h. der Gehwegbereich wird durch Bordsteine von der Fahrbahn abgetrennt. Da die Hertz-
strale eine beidseitig gleichmalig verteilte Wohnbebauung aufweist, ist beabsichtigt, auch
zuklnftig beidseitige Gehwege anzuordnen. Die Gehwege sollen durch abgesenkte Bord-
steine von der Fahrbahn abgetrennt werden. Die Breiten der in Pflasterbauweise vorgese-
henen Gehwege ist zwischen 1,46 m bis 2,00 m eingeplant worden.

Zur Erzielung angemessener, niedriger Fahrtgeschwindigkeiten sind im Fahrbahnverlauf
geschwindigkeitsdampfende bauliche Malinhahmen planerisch vorgesehen worden.

Im Eingangsbereich der HertzstralRe soll die Fahrbahn durch Einbau einer Granflache mit
Baumbepflanzung eingeengt werden und somit die Verkehrssituation der Wohnstralde ver-
deutlichen. Zusatzlich soll in der Engstelle eine Fahrbahnerh6hung, bestehend aus Ram-
pensteinen mit 6 cm Hohenunterschied vorgenommen werden.

Damit auch im weiteren Fahrbahnverlauf der HertzstralRe die Tempo-30-Zone durch bauli-
che Elemente verdeutlicht werden kann, sind noch zwei weitere Grunflachen mit Baum-
pflanzung zur Fahrbahneinengung eingeplant worden. An diesen Stellen sollen halbkreis-
formige Pflasterungen in der Fahrbahneinengung zur Einhaltung der ausgewiesenen Fahr-
geschwindigkeiten und gleichzeitig zur Stralenraumgestaltung beitragen. Eine weitere
Grinflache in der Fahrbahn erfolgt ohne zusatzliche Pflasterung.

Der Wendekreis am sudlichen Ausbauende der Hertzstralde erhalt zur Vermeidung von un-
gewolltem Parken eine gepflasterte Fahrbahnmitte.

Generell ist die Fahrbahn mit Breiten zwischen ca. 4,50 m und 5,10 m eingeplant worden,
so dass der Begegnungsfall Pkw/Pkw aul3erhalb der Engstellen gewahrleistet ist. Der Be-
gegnungsfall Pkw/Pkw ist dann im Bereich des 5,10 m breiten Abschnittes im mittleren
Streckenabschnitt moglich. Die Fahrbahn wird - bis auf halbkreisformigen Pflasterungen - in
Asphaltbauweise hergestellt.

Zur weiteren Ausstattung des Strallenraumes gehdéren 10 Parkstandorte in 2,00 m Breite
als Langsaufstellplatze, die wechselseitig auf beiden Fahrbahnseiten angeordnet werden.

Die HertzstralRe erhalt dann auch eine neue StralRenbeleuchtung.

Die Verwaltung geht davon aus, dass Erschliellungsbeitrage nach KAG abgerechnet wer-
den konnen.

Die Verwaltung schlagt vor, der vorgestellten StralRenausbauplanung zuzustimmen, so dass
eine Burgerinformationsveranstaltung durchgefuhrt werden kann. Der weitere Strallenaus-
bau steht unter der Voraussetzung, dass mit den Burgern Einvernehmen zur Planung erzielt
werden kann. Der Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschuss wird uber das Ergebnis der
Blrgerinformationsveranstaltung seitens der Verwaltung unterrichtet.

Jede Fraktion erhalt vor dem Sitzungstermin eine Ausfertigung der Planung.

In Vertretung

Rainer Glel3
Erster Beigeordneter
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Die Malknahme
[ ] hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral
X hat finanzielle Auswirkungen

Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich
auf 435.000 €.

X] Mittel stehen hierfiir vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltes 2018/2019 im Teiler-
gebnisplan / Teilfinanzplan Inv.-Nr. 07/00318 zur Verfugung.

[ ] Die Haushaltsermachtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von
[ lUber- oder auRerplanmaBigem Aufwand ist erforderlich.
[ ]uber- oder auRerplanmaBigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen).

Zur Finanzierung wurden bereits € veranschlagt; insgesamt sind € bereit zu

stellen. Davon entfallen € auf das laufende Haushaltsjahr.

[] Beider MaRnahme wurden inklusionsrelevante Aspekte beriicksichtigt.
X Die MaRnahme hat keine Auswirkungen auf die Inklusion.



	AktDat
	VorlagenNr
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen8
	Text11
	Kontrollkästchen9
	Text12
	Kontrollkästchen12
	Kontrollkästchen10
	Text13
	Text14
	Text15

